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lleNotderStädte.ImWienerRathaustagteheutederGros-¬
seAusschussdesStädtebundes.VorsitzenderVizebürgermeisterEmmerling
berichteteüberdieTätigkeitdesSekretariats.VizebürgermeisterRückl.
( Graz)beantragte,dasssichderStädtekongressunbedingtmitden
finanzieliemSorgenderGemeindenbefassensoll .AllegrösserenGemeinde
habenmitschwerenFinanzsorgenzukämpfen.SiebrauchenerhöhteEin¬
nahmen,umihreAufgabenerfüllenzukönnen.SeitdemJahre1924nimmt
dieBundesregierungvondengeteiltenAbgabendassogenanntePräzipuum
vorweg.DadurchentgehendenGemeindenimJahre1928vierzigMillionen
Schilling,wasfürGrazalleineinenVerlustvonrundeinerhalbenMile
lionSchillingausmacht.DieGemeindenmüssendeshalbmitallenNach-¬
druckverlangen,WassdiesesPräzipuumabgeschafftunddengrösseren
Städtenüberwiesenwerde.DieFinanzlagedesBundesist jetztderartgün
stig ,dass er gewissauf diese Summeverzichtenkann ,Schliesslichmüs¬
semdieGemeindenauchdieFestsetzungdesAufteilungsschlüsselsfür
dieVermögenssteuerverlangen.DieseAbgabemussnachdemGesetzzwische
Bund,LändernundGemeindengeteiltwerden.Bisheutehatsichdie
Regierunggeweigert ,denTeilungsschlüsselfestzusetzen ;sie willdiese
Steuerinkamerieren,DieGemeindenmüssendaraufbestehen,dasssie25
ProzentvondieserAbgabeerhalten .EinebesondereUnterstützungvon
derRegierungmüssefernernochdenautonomenStädtenzuteilwerden,
weildiesenVerwaltumgenerhöhteAusgabendurchdieAgendenderpolitie
schenVerwaltungerwachsen.DamitdieOeffentlichkeitvolleKlärheit
überdietraurigeFinanzlagederStädtebekommt,sollderStädtebund
vonderRegierungdieEinberufungeinerEnqueteverlangen. -Nacheiner
sehrausführlichenAussprache,andersichBürgermeisterMehr(Linz),Bür-¬
germeisterBaran( Krems) ,StadtratDr .Fischer( St .Pölten ) ,Bürgermeister
Muchitsch( Graz) ,StadtratBreitner( Wien) ,PräsidentDr .Danneberg(Wien)
undBürgermeisterSichlrader( Steyr )beteiligten ,wurdebeschlossen,den
Städtetagfürden25.und26.FebruarnachWieneinzuberufen.DieTeilnehme
anderSitzungstimmteneinhelligdenvonVizebürgermeisterRückler¬
hobenenForderungenzu.SchliesslichwurdenochdieinletzterZeitauf-¬
getauchteFragederAufteilungdergeteiltenAbgabennachderBevölker-¬
ungszahlerörtertundalsschädlichfürdieStädteeinhelligabgelehnt.
DieSitzungnahmdanneinenBerichtderSekretärsHonayüberdieVorar
beitenfürdenInternationalenStädtekongressentgegen.DerKongresswir
imOktoberin Sevillaabgehalten.
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2915EinäscherungenimWienerKrematorium.ImWienerKrematoriumwur-¬
denand303EinäscherungstagendesVorjahres2915Verstorbeneeinge-¬
äschert .Vondiesenwaren1756Männerund1159Frauen .DieZahlderein¬
geäschertenKinderbetrug131 . VondenVerstorbenenwaren1837römisch¬
katholischen,255evangelischen ,237mosaiischenund45altkatholischen
Glaubensbekenntnisses.512Verstorbenewarenkonfessionslos.InderZe-¬
remonienhalledes Krematoriumswurdeninsgesamt2581Leichenaufge-¬
bahrtund .96kirchlicheEinsegnungenrorgenommen.
DieSterblichkeitin derWienerBevölkerung.ImNovemberdesVorjahres
ist die Sterblichkeitin der WienerBevölkerungnurganzgeringange-¬
stiegen .NachdemStandederWienerBevölkerungvom1 .November1927
betrugdieSterblichkeitimGanzen12' 19promille .DieTodesfällean
Tuberkulose,andenKrankheitenderAtmungsorganeunddieSelbstmorde
habenzugenommen.DiegrössteZahlderTodesfällebetrafauchimNovem-¬
ber wiederdie Krankheitender Kreislauforgane ,dannan Krebsundbös- ¬

artigenGeschwülstenundschliesslichdieKrankheitenanTuberkulose.
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